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Schallschutz von Holzbalkendecken 

 Die Aufrüstung mit Rigips Trockenbaupro-
dukten ist ideal zur schalltechnischen Ver-
besserung von Holzbalkendecken. Durch 
umfangreiche Schallmessungen an Holzbal-
kendecken in Neu- und Altbauweise am 
Prüfinstitut ift Rosenheim kann Rigips auf  
 
 

 eine Vielfalt von unterschiedlichsten Aus-
führungsvarianten zurückgreifen. Daraus 
lassen sich Lösungsvorschläge zur Optimie-
rungen des Schallschutzes von Holzbalken-
decken erarbeiten. 
 
 
Ihren Ansprechpartner finden Sie unter 
www.gypsum4wood.ch 
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1 Einleitung 

Die Thematik des Schallschutzes von Holzbalkendecken ist besonders herausfordernd. Keine Decke gleicht 
der anderen und viele Einflussfaktoren wirken sich auf die Schalldämmung aus.  
 
Die Auflager sowie der Abstand der Balken wirken sich auf die schalltechnischen Eigenschaften der Decke 
aus. Weiter hat die Füllung des Zwischenraumes zwischen den Balken -  durch einen möglichen Einschub auf 
Schalbretter oder eine Dämmung - einen Einfluss. Noch dazu kommt der obere und untere Deckenaufbau.  
Es gibt deutliche Unterschiede zwischen einer Holzunterkonstruktion und einer schallentkoppelten Metall-
unterkonstruktion. Weiter können die flankierenden Bauteile je nach Beschaffenheit massgeblichen Einfluss 
auf das bewertete Schalldämmmass der Trenndecke haben. 
 
Als Planungshilfe hat Rigips auf Basis der umfangreichen Prüferfahrungen am Institut für Fenstertechnik (ift) 
Rosenheim eine Übersicht erstellt, die orientierende Schallschutzwerte von Holzbalkendecken in Neu- und 
Altbauweise mit möglichen, oberen und unteren Aufbauvarianten wiedergibt. Die darin angegebenen Werte 
beziehen sich auf den direkten Schalldurchgang (Luftschall 𝑅𝑅𝑤𝑤 bzw. Trittschall 𝐿𝐿′𝑛𝑛,𝑤𝑤). Das bedeutet, der Ein-

fluss der flankierenden Bauteile ist in diesen Zahlenwerten nicht berücksichtigt.  
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2 Schallschutz Grundlagen 

2.1 Schall 

Als Schall bezeichnet man mechanische Wellen, die sich in einem Medium durch Druck- und Dichteschwan-
kungen ausbreiten. Allgemein wird der Schall in Dezibel (dB) ausgedrückt, wobei eigentlich der Schalldruck 
gemessen und in Dezibel umgerechnet wird.  
 
Die hörbaren Frequenzen des Schalls liegen beim Menschen zwischen 16 Hz und 20.000 Hz,  
wobei 1 Hz = s-1 ist.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Abbildung 1: Akustischer Frequenzbereich 
 
Im Allgemeinen unterscheidet man zwischen Luft- und Körperschall.  
 
Beim Luftschall werden Schallwellen beispielsweise durch Sprache oder Musikinstrumente erzeugt. Bezogen 
auf die Bauakustik treffen diese Schallwellen dann auf eine Bauteiloberfläche auf, regen diese zum Schwin-
gen an und setzen sich auf der gegenüberliegenden Seite fort. Als Schalldämmung wird beim Luftschall der 
Differenzwert angegeben, der zwischen Sende- und Empfangsraum gemessen wird. Das bedeutet, je grösser 
der Wert, desto besser die Dämmwirkung.  
 
Schall, der sich in festen Körpern ausbreitet, nennt man Körperschall. Der Festkörper wird direkt mechanisch 
in Schwingung versetzt und nicht erst durch Luftschall zum Schwingen angeregt. Eine spezielle Form des Kör-
perschalls ist der Trittschall. Als Wert für den Schallschutz wird beim Trittschall die Intensität des gemesse-
nen Störgeräusches wiedergegeben und nicht wie beim Luftschall der Differenzwert. Das bedeutet, je kleiner 
der Wert, desto besser die Wirkung des trennenden Bauteils.  
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Luftschall 

 
 
 

In der Luft über Teilchenschwingun (Schallwellen) sich 
ausbreitender Schall. 

Körperschall und 
Trittschall 

Beim Begehen und bei ähnlicher stossartiger Anregung ei-
ner Wand, Decke, Treppe usw. entstehender Schall, der 
durch die Konstruktion übertragen und als Luftschall ab-
gestrahlt wird. 

Abbildung 2: Prinzip Skizzen Luft-, Körper- und Trittschall 
 
Bei Decken in Holzbauweise sind die Anforderungen an den Trittschall nicht immer einfach zu erfüllen.  
Holzbalkendecken weisen im Tieffrequenzbereich häufig schlechte schalldämmende Wirkungen auf.  Der 
Grund dafür ist der Aufbau der Decke selbst. Verglichen mit einer Massivdecke ist die Holzbalkendecke leicht 
und setzt dem Schall wenig Masse entgegen. Zum anderen haben die unterschiedlichsten Konstruktions-
varianten Einfluss auf den Schallschutz.  
 
 
2.2 Schallübertragung 

Die bewerteten Schalldämmwerte, die mit 𝑅𝑅𝑤𝑤 (Luftschall) bzw. 𝐿𝐿𝑛𝑛,𝑤𝑤  (Trittschall) in der Rigips Kommunikation 

angegeben sind, beziehen sich immer auf den direkten Weg (Dd) durch das trennende Bauteil. Das bedeutet, 
dass die Übertragung des Schalls über die flankierenden Bauteile nicht mitberücksichtigt wird. 
 
Flankenübertragung 
Luftschall zwischen zwei aneinandergrenzenden Räumen wird nicht nur über trennende Bauteile übertragen. 
Es erfolgt auch eine Schallübertragung über Nebenwege wie z. B. flankierende Bauteile, Undichtheiten, Lüf-
tungsanlagen, Rohrleitungen usw. Die Längsübertragung hängt von der Art des trennenden Bauteils und des-
sen Anbindung an die flankierenden Bauteile ab. 
 
Die wichtigste Form der Nebenwegübertragung ist die Schallleitung über angrenzende, d.h. flankierende 
Bauteile. Auch hier setzen sich die Schallwellen fort und führen im Nachbarraum zu einer Schallabstrahlung. 
Neben der Schallübertragung über das trennende Bauteil sollte deshalb auch dieser Einfluss der Längsüber-
tragung über flankierende Bauteile mitberücksichtigt werden. 
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Flankenübertragung 
bei Luftschall 

Anteil der Luftschallübertragung zwischen Räumen, 
der nicht über gemeinsame Trennbauteile, sondern an-
teilig  
oder insgesamt über die flankierenden Bauteile (De-
cken, Wände, usw.) erfolgt. 

 
  
Ein Apostroph ( ′ ) kennzeichnet Werte, bei denen die Flankenübertragung mitberücksichtigt wurde (𝑅𝑅′𝑤𝑤  bzw. 
𝐿𝐿′𝑛𝑛,𝑤𝑤). Bei einem flankierenden Bauteil werden beim Luftschall drei Übertragungswege betrachtet. Der Weg 

„Ff“ über die Flanke. Der Schall trifft auf die flankierende Wand auf und tritt auf der abgelegenen Seite aus 
der Flanke im Empfangsraum wieder heraus. Der Weg über die Decke in die Flanke wird als „Df“ bezeichnet 
und der Weg über die Flanke in die Decke als „Fd“.  
 
Beim Trittschall fallen, neben dem direkten Weg, im Wesentlichen zwei Übertragungswege über die Flanken 
ins Gewicht. Der Weg „DFf“, der über den oberseitigen Deckenaufbau bzw. dessen Randanschluss in die 
Flanke eindringt und aus der gegenüberliegenden Flanke im Empfangsraum wieder austritt, und der Weg 
„Df“, der über die Rohdecke in die Flanke geht.  
 
Die Wege sind in der Abbildung 3 schematisch für Wand und Decke dargestellt. Je besser die schalldäm-
mende Wirkung des trennenden Bauteils ist, desto grösser wird der Einfluss der flankierenden Bauteile. 
  

 
Abbildung 3: Schematische Darstellung der Übertragungswege. 
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2.3 Anforderungen und Empfehlungen 

 
Die Norm SIA 181 regelt in der Schweiz den Schallschutz zwischen verschiedenen Nutzungseinheiten.   
 
Luftschall 
Als Mass für den Schutz gegen Luftschall von innen dient die spektral angepasste, volumenkorrigierte  
Schallpegeldifferenz 𝐷𝐷𝑖𝑖,𝑑𝑑 . Für eine Prognose bei internen Quellen ist folgendes nachzuweisen: 
𝐷𝐷𝑖𝑖,𝑑𝑑  ≥  𝐷𝐷𝑖𝑖  
 
Der Anforderungswert 𝐷𝐷𝑖𝑖  ist je nach Lärmbelastung und Lärmempfindlichkeit in der SIA 181 angegeben. 
 

Tabelle 1: Mindestanforderungen an den Schutz gegen Luftschall von innen ohne Sonderregelungen  
(Quelle SIA 181). 
 
Die Projekt-Schallpegeldifferenz Di,d ist mit folgender Gleichung definiert: 
𝐷𝐷𝑖𝑖,𝑑𝑑  = 𝐷𝐷𝑛𝑛𝑛𝑛,𝑤𝑤 + 𝐶𝐶 −  𝐶𝐶𝑣𝑣 −  𝐾𝐾𝑝𝑝 

 
Der Schallschutz gegen Luftschall wird durch die bewertete Standard-Schallpegeldifferenz 𝐷𝐷𝑛𝑛𝑛𝑛,𝑤𝑤  zwischen 

Sende- und Empfangsraum beschrieben. 
 
Die Standard-Schallpegeldifferenz 𝐷𝐷𝑛𝑛𝑛𝑛  ist wie folgt definiert (EN ISO 140-4): 
𝐷𝐷𝑛𝑛𝑛𝑛,𝑤𝑤 =  𝑅𝑅′𝑤𝑤 + ∆𝐿𝐿𝐿𝐿𝐿𝐿 = 𝑅𝑅𝑤𝑤  −  𝐾𝐾𝐹𝐹 +  ∆𝐿𝐿𝐿𝐿𝐿𝐿 
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Somit kann die Schallpegeldifferenz berechnet werden: 
𝐷𝐷𝑖𝑖,𝑑𝑑 = 𝑅𝑅𝑤𝑤  −  𝐾𝐾𝐹𝐹 + ∆𝐿𝐿𝐿𝐿𝐿𝐿 + 𝐶𝐶 −  𝐶𝐶𝑉𝑉 −  𝐾𝐾𝑝𝑝  
 

𝑅𝑅𝑤𝑤 [dB]    Bewertetes Schalldämm-Mass 
𝑅𝑅′𝑤𝑤  [dB]   Bewertetes Bau-Schalldämm-Mass 
𝐾𝐾𝐹𝐹  [dB]     Zuschlag für Flankenübertragung 
∆𝐿𝐿𝐿𝐿𝐿𝐿 [dB] Luftschall-Pegelkorrektur 
𝐶𝐶 [dB]       Spektrum-Anpassungswert gemäss ISO 717-1 
𝐶𝐶𝑉𝑉 [dB]     Vokumenkorrektur gemäss SIA 181 
𝐾𝐾𝑝𝑝 [dB]     Projektierungszuschlag 

 
 
Trittschall 
Als Mass für den Schutz gegen Trittschallübertragung wird der spektral angepasste, volumenkorrigierte  
bewertete Standard-Trittschallpegel  𝐿𝐿′𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡 =  𝐿𝐿′𝑛𝑛𝑛𝑛,𝑤𝑤 +  𝐶𝐶𝐼𝐼 + 𝐶𝐶𝑉𝑉 (dB) verwendet. 

 
𝐿𝐿′𝑛𝑛𝑛𝑛,𝑤𝑤  (dB) bewertete Standard-Trittschallpegel 

𝐶𝐶𝐼𝐼 (dB)        Spektrum-Anpassungswert gemäss ISO 717-2  
𝐶𝐶𝑉𝑉 (dB)       Volumenkorrektur gemäss SIA 181 
 
Zur Einhaltung der Mindestanforderungen an den Schutz gegen Trittschall von innen ist folgendes nach- 
zuweisen: 
 

𝐿𝐿′𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡𝑡 ≤  𝐿𝐿′ 
 
Der Anforderungswert 𝐿𝐿′ ist je nach Lärmbelastung und Lärmempfindlichkeit in der SIA 181 angegeben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tabelle 2: Mindestanforderungen an den Schutz gegen Trittschall (Quelle SIA 181). 
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Empfehlungen zum Schallschutz 
Als Hilfe für die Planer und als Grundlage für entsprechende vertragliche Vereinbarungen enthält der  
Anhang G der SIA 181 zusätzliche Empfehlungen für Trennbauteile innerhalb einer Nutzungseinheit je  
nach Raumnutzung.  
 
Die Empfehlungen enthalten zwei Stufen. Die Stufe 1 gewährleistet einen Schallschutz, der lediglich erheb-
liche Störungen zu verhindern vermag. Die Stufe 2 bietet einen Schallschutz, bei dem sich ein Grossteil der 
Menschen im Gebäude behaglich fühlt. 
 

  
¹ Empfehlungen für Räume ohne Einfluss von Türen und offenen Treppen (Messung mit Vorsatzschalen). 

² Räume, zwischen denen keine Sprachverständlichkeit gegeben sein darf (z.B. Praxis oder Sozialamt). 

 
Tabelle 3: Empfehlungen für Trennbauteile innerhalb einer Nutzungseinheit 𝐷𝐷𝑖𝑖  bzw. 𝐿𝐿′ in dB (Quelle SIA 181) 
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3 Rigips Schallprüfungen in Altbauweise 

In umfangreichen Prüfungen am ift Rosenheim haben wir neue Erkenntnisse zum Schallschutz von Holzbal-
kendecken in Neu- und Altbauweise gewinnen können. Folgend wird auf die Holzbalkendecke in Altbauweise 
eingegangen.  
 
Die geprüfte Ausgangsdecke hat folgenden Aufbau: 
 
 1. 24 mm Dielung gehobelt 
 2. 160/220 Deckenbalken Balkenabstand e = 848 mm 
 3. Hohlraum 
 4. Einschub mit Beschwerung, m’ = 80 kg/m2 
 5. 24 mm Einschubbretter sägerau 
 6. Rieselschutz 
 7. 18 mm Deckenschalung sägerau 
 8. 20 mm Schlifrohrmatten 
 9. Lehmputz, m’ = 15 kg/m2 

Abbildung 4: Aufbau Referenz Altbaudecke 
 
Die Schallwerte für die Referenzdecke ergeben sich zu 𝐿𝐿𝑛𝑛,𝑤𝑤= 69 dB im Trittschall und zu 𝑅𝑅𝑤𝑤 = 47 dB im  

Luftschall. Durch Variation des unteren sowie oberen Aufbaus der Decke erreicht man im Vergleich zur  
Referenzdecke deutliche Schallverbesserungen.  
 
In der linken Abbildung sind immer die Messkurven dargestellt und in der rechten Abbildung die Verände-
rung der Schallwerte in Abhängigkeit von der Frequenz. 
 
 
3.1 Veränderung des unteren Deckenaufbaus 

Der untere Deckenaufbau ist eine mit Nonius-Abhängern abgehängte, zweilagig mit 12,5 mm Rigips  
Feuerschutzplatte RF beplankte Unterdecke und einer 40 mm Glaswolle Dämmung aus Isover. 
  
 Vorher   Nachher 
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Abbildung 5: Vergleich Referenzdecke und Decke mit verändertem, unteren Aufbau – Trittschall. 
 

  
Abbildung 6: Vergleich Referenzdecke und Decke mit verändertem, unteren Aufbau – Luftschall. 
 
In der Abbildung 6 wird deutlich, dass die Referenz-Altbaudecke aufgrund ihrer höheren Masse im Unter- 
deckenaufbau durch den schwereren Lehmputz im Tieffrequenzbereich etwas bessere Werte im Luftschall-
schutz erzielt als die Gipsbekleidung.  
 
Bei der abgehängten Unterdecke erwirkt die Mineralwolle im Deckenhohlraum eine deutliche Verbesserung 
in den Frequenzen ab 250 Hz aufwärts. Unsere Deckensysteme finden Sie online unter:  
(www.gypsum4wood.ch/de/Systemsuche#deckensysteme). 
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3.2 Veränderung des unteren sowie des oberen Deckenaufbaus 

Die Aufbringung von Rigidur® Ausgleichsschüttung und Rigidur® Estrichelementen erzielt erhebliche Verbes-
serungen im Luft- und Trittschallschutz ohne Einbringung von zu viel zusätzlicher Masse, wie es beispiels-
weise bei Zementestrich der Fall ist.  
 
Bei den Untersuchungen stellte sich heraus, dass eine Kombination aus Mineralwolle kaschierten Rigidur® 
Estrichelementen auf einer 100 mm starken Ausgleichsschüttung die beste Variante für den oberseitigen 
Aufbau ist. 
 
In den Abbildungen 7 und 8 ist die Verbesserung, durch diesen zusätzlichen Rigips® Bodenaufbau um bis zu  
31 dB zu sehen. Der obere Aufbau besteht aus 100 mm gebundener Rigidur® Ausgleichsschüttung und einem 
Rigidur® Estrichelement mit 40 mm aufkaschierter Mineralwolle.  
 
Informationen zu unseren Estrichaufbausystemen finden Sie online unter:  
(www.gypsum4wood.ch/de/Systemsuche#deckensysteme).  

  

 Vorher   Nachher 
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Abbildung 7: Vergleich Referenzdecke und Decke mit verändertem, unteren und oberen Aufbau – Trittschall. 
 

 
Abbildung 8: Vergleich Referenzdecke und Decke mit verändertem, unteren und oberen Aufbau – Luftschall. 



 
 

Die Angaben in dieser Druckschrift basieren auf unseren derzeitigen technischen Kenntnissen und Erfahrungen sowie auf den entsprechenden EN-Normen der neuesten gülti-
gen Fassungen, Nachweisen durch Allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse. Technische Veränderungen von EN-Normen, Baustoffen und ihren Eigenschaften oder unserer 
Systeme können eine teilweise oder komplette Neubewertung des Sachverhaltes notwendig werden lassen. Die hier abgedruckten Angaben befreien den Verwender wegen der 
Fülle möglicher Einflüsse bei der Verarbeitung und Anwendung unserer Produkte nicht von eigenen Prüfungen und Versuchen und stellen nur allgemeine Richtlinien dar. Eine 
rechtlich verbindliche Zusicherung bestimmter Eigenschaften oder der Eignung für einen konkreten Einsatzzweck kann hieraus nicht abgeleitet werden. Etwaige Schutzrechte 
sowie bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Verwender stets in eigener Verantwortung zu beachten. Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, behalten 
wir uns vor. Weiterhin verweisen wir auf die allgemeinen Geschäftsbedingungen der Rigips AG in Bezug auf technische Beratungen. 

gypsum4wood | Technik & Verarbeitung 1/19 | Schallschutz von Holzbaudecken 15 

4 Rigips Schallprüfungen in Neubauweise  

 
Dieser Abschnitt der gypsum4wood Technik & Verarbeitung beschreibt die Holzbalkendecke in Neubauweise 
und wie sich unterschiedliche Aufbauten der Deckenober- und -unterseite auf den Schallschutz auswirken 
können.  
 
Die Ausgangsdecke hat folgenden Aufbau: 
 
 
 1. 80/220 Deckenbalken e = 625 mm 
 2. 22 mm Spanplatte, geschraupt 

3. Hohlraum mit 100 mm Mineralwolle  
    ISOVER Akustic TP 1, 𝑝𝑝 = 14.8 kg/m 

 4. 24 mm Lattung, e = 625 mm 
5. 12.5 mm GK-Platte, geschraubt und verspachtelt  
     m’ = 12.2 kg/m2 

 
Abbildung 9: Aufbau Referenz Neubaudecke.  
 
Die Schallwerte der Referenz Neubaudecke in Holzbauweise ergeben sich zu 𝐿𝐿𝑛𝑛,𝑤𝑤  = 73 dB im Trittschall und 

zu 𝑅𝑅𝑤𝑤 = 43 dB im Luftschall.  
 
 
4.1 Veränderung des unteren Deckenaufbaus 

Mit einem Austausch der unteren Holzlattung mit 12,5 mm Gipsplatten durch eine Unterkonstruktion mit 
schallentkoppelten Direktabhängern und einer einlagigen Beplankung aus 12,5 mm Rigips® Feuerschutz-
platte RF erreicht man eine Verbesserung von bis zu 13 dB im Trittschall und bis zu 14 dB im Luftschall  
(Abbildung 10 und 11). Eine zusätzliche zweite Beplankungslage würde den Trittschall um weitere 2 bis  
3 dB verbessern. 
 
 Vorher   Nachher 
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Abbildung 10: Vergleich Referenzdecke und Decke mit verändertem, unteren Aufbau – Trittschall. 

 
Abbildung 11: Vergleich Referenzdecke und Decke mit verändertem, unteren Aufbau – Luftschall. 
 
In der Abbildung 10 ist die Trittschalldämmung der Holzbalkendecke in Neubauweise mit unterschiedlichen 
Deckenunterseiten dargestellt. Die Kurven sind vom Verlauf ähnlich. Das verdeutlicht die Verbesserung, die 
man erzielt, wenn man eine einfache Holzlattung als Unterkonstruktion durch Rigips® schallentkoppelte  
Direktabhänger mit C-Deckenprofilen austauscht.  
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4.2 Veränderung des unteren sowie des oberen Deckenaufbaus 

Im Weiteren wurde auch der obere Aufbau der Decke verändert. Durch die Änderung des Bodenaufbaus sind 
weitere, deutliche Verbesserungen der Schalldämmung möglich. Dank einer zusätzlichen, gebundenen 
Schüttung in Verbindung mit einem mineralwolle kaschierten Estrichelement und einer zweilagigen, durch 
schallentkoppelte Direktabhänger befestigten Unterdecke lassen sich Verbesserungswerte von bis zu 37 dB 
im Tritt- und Luftschall erzielen. In den Abbildungen 12 und 13 sind die Trittschall- und Luftschalldämmung 
der eben genannten Variante im Vergleich zur Referenzdecke dargestellt. 
 
 Vorher   Nachher 
 
 
 
 
 
 
 

 
Abbildung 12: Vergleich Referenzdecke und Decke mit verändertem, unteren und oberen Aufbau – Trittschall. 
 

 
Abbildung 13: Vergleich Referenzdecke und Decke mit verändertem, unteren und oberen Aufbau – Luftschall. 
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5 Die grössten Einflussfaktoren 

Aufgrund weiterer Untersuchungen an ähnlichen Holzbalkendecken in Alt- und Neubauweise können noch 
weitere Erkenntnisse erlangt werden. In diesem Abschnitt wird der Einfluss der folgenden Fälle auf den 
Schallschutz dokumentiert:  
 
1) Vergrösserung des Abstandes der Abhängung 
2) Flächenmasse des Einschubes  
3) Anzahl der Beplankungen  
4) Freitragende Unterdecke 
 
 
5.1 Vergrösserung des Abstandes der Abhängung  

In den nächsten beiden Abbildungen wird der Einfluss der Abhängabstände aufgezeigt. Im ersten Beispiel 
werden schallentkoppelte Direktabhänger betrachtet. Der eine Abstand beträgt 400 mm x 625 mm und der 
andere Abstand 1000 mm x 1250 mm. Somit wird der Abstand der Abhängung ungefähr verdoppelt bzw. die 
Anzahl der Abhängpunkte halbiert.  
 
 Abstand: 400 mm x 625 mm  Abstand: 1000 mm x 1250 mm 
 
 

 
 

 
Abbildung 14: Vergleich Auswirkung von Abständen der Direktabhänger im Trittschall. 
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Abbildung 15: Vergleich Auswirkung von Abständen der Direktabhänger im Luftschall. 
 
Beim Trittschall (Abbildung 14) ist abzulesen, dass der grössere Abstand der Abhängung eine Verbesserung 
von bis zu 4 dB bewirkt. Die grösste Verbesserung wird dabei im tiefen Frequenzbereich bis 80 Hz erzielt. 
Durch die Verdoppelung der Abhängerabstände halbiert sich die Anzahl der Abhängepunkte und somit die 
direkte Schallübertragung über die Abhänger in die Unterdecke.  
 
Beim Luftschall (Abbildung 15) wird gezeigt, dass der Einfluss der grösseren Abstände auf den Luftschall sehr 
gering ist.  
 
Hinweis: Die Statik der Unterdecke ist dabei immer zu berücksichtigen! 
 
 
5.2 Flächenmasse des Einschubes  

Gemäss Untersuchungen ist mit einer Varianz von 0 kg/m² bis 120 kg/m² der Flächenmasse des Einschubs im 
Blindboden eine Verbesserung von maximal 3 dB im Trittschall zu erwarten. Im Luftschall sind Verbesserun-
gen von bis zu 7 dB gemessen worden. 
  
In den Abbildungen 17 und 18 ist die Luft- und Trittschalldämmung einer Holzbalkendecke in Altbauweise 
mit unterschiedlich schweren Einschüben dargestellt. Der Aufbau der Decke entspricht der Referenzdecke 
aus dem vorherigen Kapitel «Schallprüfungen in Altbauweise». 
 
 
 1. 24 mm Dielung gehobelt 
 2. 160/220 Deckenbalken Balkenabstand e = 848 mm 
 3. Hohlraum  
 4. Einschub mit Beschwerung, m’ = 80 kg/m2 
 5. 24 mm Einschbbretter sägerau 
 6. Rieselschutz 
 7. 18 mm Deckenschalung sägerau 
 8. 20 mm Schilfrohrmatten 
 9. Lehmputz, m’ = 15 kg/m2 

Abbildung 16: Aufbau Referenzdecke. 
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Kein Einschub 20kg/m2 Einschub 80kg/m2 Einschub 1200kg/m2 Einschub 
    

 
 

 
Abbildung 17: Trittschall, Holzbalkendecke in Altbauweise mit unterschiedlich schwerem Einschub. 
 

  
Abbildung 18: Luftschall, Holzbalkendecke in Altbauweise mit unterschiedlich schwerem Einschub. 
 



 
 

Die Angaben in dieser Druckschrift basieren auf unseren derzeitigen technischen Kenntnissen und Erfahrungen sowie auf den entsprechenden EN-Normen der neuesten gülti-
gen Fassungen, Nachweisen durch Allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse. Technische Veränderungen von EN-Normen, Baustoffen und ihren Eigenschaften oder unserer 
Systeme können eine teilweise oder komplette Neubewertung des Sachverhaltes notwendig werden lassen. Die hier abgedruckten Angaben befreien den Verwender wegen der 
Fülle möglicher Einflüsse bei der Verarbeitung und Anwendung unserer Produkte nicht von eigenen Prüfungen und Versuchen und stellen nur allgemeine Richtlinien dar. Eine 
rechtlich verbindliche Zusicherung bestimmter Eigenschaften oder der Eignung für einen konkreten Einsatzzweck kann hieraus nicht abgeleitet werden. Etwaige Schutzrechte 
sowie bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Verwender stets in eigener Verantwortung zu beachten. Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, behalten 
wir uns vor. Weiterhin verweisen wir auf die allgemeinen Geschäftsbedingungen der Rigips AG in Bezug auf technische Beratungen. 
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5.3 Anzahl der Beplankungen  

Durch Erhöhung der Beplankungsanzahl ist eine Verbesserung des Schallschutzes möglich. In den Untersu-
chungen wurden schallentkoppelte Direktabhänger mit einem Abstand von 400 mm x 625 mm verwendet.  
 

1-lagig 2-lagig 3-lagig 
   

 
 

 
Abbildung 19: Vergleich Trittschall bei Erhöhung der einzelnen Beplankungslagen. 
 

 
Abbildung 20: Vergleich Luftschall bei Erhöhung der einzelnen Beplankungslagen, bei gleichbleibender Dicke. 
 
Aus den Abbildungen 19 und 20 ist ersichtlich, wie die einzelnen Beplankungslagen den Schallschutz mit je-
der weiteren Lage verbessern. Dabei ist bemerkenswert, dass die Differenz zwischen der zweiten und dritten 
Beplankungslage geringer ist als zwischen der ersten und zweiten. 



 
 

Die Angaben in dieser Druckschrift basieren auf unseren derzeitigen technischen Kenntnissen und Erfahrungen sowie auf den entsprechenden EN-Normen der neuesten gülti-
gen Fassungen, Nachweisen durch Allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse. Technische Veränderungen von EN-Normen, Baustoffen und ihren Eigenschaften oder unserer 
Systeme können eine teilweise oder komplette Neubewertung des Sachverhaltes notwendig werden lassen. Die hier abgedruckten Angaben befreien den Verwender wegen der 
Fülle möglicher Einflüsse bei der Verarbeitung und Anwendung unserer Produkte nicht von eigenen Prüfungen und Versuchen und stellen nur allgemeine Richtlinien dar. Eine 
rechtlich verbindliche Zusicherung bestimmter Eigenschaften oder der Eignung für einen konkreten Einsatzzweck kann hieraus nicht abgeleitet werden. Etwaige Schutzrechte 
sowie bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Verwender stets in eigener Verantwortung zu beachten. Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, behalten 
wir uns vor. Weiterhin verweisen wir auf die allgemeinen Geschäftsbedingungen der Rigips AG in Bezug auf technische Beratungen. 
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5.4 Freitragende Unterdecke  

Im üblichen Fall sind Unterdecken direkt oder abgehängt an der Rohdecke befestigt. Mit Hilfe von „schall-
entkoppelten“ Abhängern kann die direkte Weiterleitung des Schalls in die Unterdecke durch den „Gummi-
puffer“ eingedämmt werden. Noch besser wäre eine völlige Abkopplung der Unterdecke von der Rohdecke. 
Dadurch verhindert man die Weiterleitung von Körperschall direkt in die Unterdecke.  
 

Schallentkoppelte Direktabhänger Freitragende Rigips Decke 
  

 

 
Abbildung 21: Vergleich Trittschall freitragende Unterdecke mit direkt befestigter Unterdecke. 
 

 
Abbildung 22: Vergleich Luftschall freitragende Unterdecke mit direkt befestigter Unterdecke. 
 
Mit einer freitragenden Rigips® Unterdecke sind - je nach Deckenaufbau - Verbesserungen des Trittschall-
schutzes von bis zu 8 dB zu erwarten (Abbildung 21). Der Luftschall verbessert sich um ca. 3 dB bei  
zweilagiger Beplankung der freitragenden Decke (Abbildung 22). 



 
 

Die Angaben in dieser Druckschrift basieren auf unseren derzeitigen technischen Kenntnissen und Erfahrungen sowie auf den entsprechenden EN-Normen der neuesten gülti-
gen Fassungen, Nachweisen durch Allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse. Technische Veränderungen von EN-Normen, Baustoffen und ihren Eigenschaften oder unserer 
Systeme können eine teilweise oder komplette Neubewertung des Sachverhaltes notwendig werden lassen. Die hier abgedruckten Angaben befreien den Verwender wegen der 
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6 Fazit  

Die Aufrüstung mit Rigips® Trockenbauprodukten und -systemen ist die ideale Ergänzung zur schalltechni-
schen Verbesserung von Holzbalkendecken. Dadurch können auch die schärfsten Anforderungen zum Schall-
schutz nach SIA 181 erfüllt werden.  
 
Besonders massgebend für die schalltechnische Ertüchtigung von Holzbalkendecken ist der Trittschallschutz. 
Durch die in diesem Dokument beschriebenen Massnahmen zur Verbesserung des Trittschallschutzes wer-
den zusätzlich erhebliche Verbesserungen des Luftschallschutzes erreicht.  
 
Es werden folgende Massnahmen zur Verbesserung des Schallschutzes von Holzbalkendecken empfohlen: 
 
 der Austausch einer Holzunterkonstruktion durch eine schallentkoppelte Metallunterkonstruktion 
 die Erhöhung der Masse der Unterdecke durch zusätzliche Beplankungslagen 
 die Reduzierung der Verbindungspunkte der Unterdecke zur Rohdecke bzw. völlige Entkopplung der  

Unterdecke von der Rohdecke in Form einer freitragenden Rigips® Unterdecke  
 
Die Einzahlwerte aus den Prüfungen mit dem ift Rosenheim können den Matrizen in den folgenden Über-
sichtstabellen entnommen werden.  
 



 
 

Die Angaben in dieser Druckschrift basieren auf unseren derzeitigen technischen Kenntnissen und Erfahrungen sowie auf den entsprechenden EN-Normen der neuesten gülti-
gen Fassungen, Nachweisen durch Allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse. Technische Veränderungen von EN-Normen, Baustoffen und ihren Eigenschaften oder unserer 
Systeme können eine teilweise oder komplette Neubewertung des Sachverhaltes notwendig werden lassen. Die hier abgedruckten Angaben befreien den Verwender wegen der 
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rechtlich verbindliche Zusicherung bestimmter Eigenschaften oder der Eignung für einen konkreten Einsatzzweck kann hieraus nicht abgeleitet werden. Etwaige Schutzrechte 
sowie bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Verwender stets in eigener Verantwortung zu beachten. Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, behalten 
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7 Übersichtstabellen 

 
7.1 Übersichtsschema: Trittschallverbesserung Altbaudecke

 



 
 

Die Angaben in dieser Druckschrift basieren auf unseren derzeitigen technischen Kenntnissen und Erfahrungen sowie auf den entsprechenden EN-Normen der neuesten gülti-
gen Fassungen, Nachweisen durch Allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse. Technische Veränderungen von EN-Normen, Baustoffen und ihren Eigenschaften oder unserer 
Systeme können eine teilweise oder komplette Neubewertung des Sachverhaltes notwendig werden lassen. Die hier abgedruckten Angaben befreien den Verwender wegen der 
Fülle möglicher Einflüsse bei der Verarbeitung und Anwendung unserer Produkte nicht von eigenen Prüfungen und Versuchen und stellen nur allgemeine Richtlinien dar. Eine 
rechtlich verbindliche Zusicherung bestimmter Eigenschaften oder der Eignung für einen konkreten Einsatzzweck kann hieraus nicht abgeleitet werden. Etwaige Schutzrechte 
sowie bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Verwender stets in eigener Verantwortung zu beachten. Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, behalten 
wir uns vor. Weiterhin verweisen wir auf die allgemeinen Geschäftsbedingungen der Rigips AG in Bezug auf technische Beratungen. 
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7.2 Übersichtsschema: Trittschallverbesserung Neubaudecke 

 



 
 

Die Angaben in dieser Druckschrift basieren auf unseren derzeitigen technischen Kenntnissen und Erfahrungen sowie auf den entsprechenden EN-Normen der neuesten gülti-
gen Fassungen, Nachweisen durch Allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse. Technische Veränderungen von EN-Normen, Baustoffen und ihren Eigenschaften oder unserer 
Systeme können eine teilweise oder komplette Neubewertung des Sachverhaltes notwendig werden lassen. Die hier abgedruckten Angaben befreien den Verwender wegen der 
Fülle möglicher Einflüsse bei der Verarbeitung und Anwendung unserer Produkte nicht von eigenen Prüfungen und Versuchen und stellen nur allgemeine Richtlinien dar. Eine 
rechtlich verbindliche Zusicherung bestimmter Eigenschaften oder der Eignung für einen konkreten Einsatzzweck kann hieraus nicht abgeleitet werden. Etwaige Schutzrechte 
sowie bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Verwender stets in eigener Verantwortung zu beachten. Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, behalten 
wir uns vor. Weiterhin verweisen wir auf die allgemeinen Geschäftsbedingungen der Rigips AG in Bezug auf technische Beratungen. 
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7.3 Übersichtstabelle: Luftschall Altbaudecken 

 

 

  

 

 

Rigidur® H Platte EE 20 

 

 

Rigidur® H Platte 

EE 30/MF 2 × 10 mm GFH + 10 mm MF o. 

EE 30/HF 2 × 10 mm GFH + 10 mm HF  

 Bekleidung  

in mm 

Rohdichte  

≥ 800 kg/m3 

60 mm Rigips®  

Ausgleichsschüttung 

 60 mm  

Rigips®  

Ausgleichs- 

schüttung 

60 mm Kalksplitt 

m’ = 90 kg/m2 

 𝑅𝑅𝑤𝑤  (𝑪𝑪𝟓𝟓𝟓𝟓−𝟓𝟓𝟓𝟓𝟓𝟓𝟓𝟓) [dB] 

 

 

 

Hut Federschiene 

≥ 12.5 

2 × ≥ 12.5 

3 × ≥ 12.5 

65 

68 

70  

60 

63 

65 

65 

68 

70 

 

≥ 70 

20 

2 × 20 

65 

68 

60 

63 

65 

68 

 

≥ 70 

 

 

 

CD Profil mit schallentkop-

peltem Direktabhänger 

12.5 

2 × 12.5 

64 

66 

59 (-6) 

61 

64 

66 

 

≥ 70 

15 

2 × 15 

3 × 15 

65 

68 

 ≥ 70 

60 

63 

67 (-8) 

65 

68 

≥ 70 

 

≥ 70 

20 

2 × 20 

64 

69 

59 

64 

64 

69 

 

≥ 70 

 

 

 

 

Nonius Abhänger 

12.5 

2 × 12.5 

63 

66 

58 

61 

63 

66 

 

≥ 70 

15 

2 × 15 

3 × 15 

64 

67 

70 

59 

62 

65 

64 

67 

70 

 

≥ 70 

20 

2 × 20 

63 

67 

58 

62 

63 

67 

 

≥ 70 

 
Legende:  
50 ZE:  50 mm Zementestrich, m’ = 120 kg/m2 
12 MF:  12 mm Mineralwolledämmung, s’ ≤ 40 MN/m3 
10 MF o. HF:  10 mm Mineralwolle- oder Holzweichfaserdämmung  
40 MF:  40 mm Mineralwolledämmung, s’ ≤ 6 MN/m3 
 
Hinweis: Die angegebenen fett geschriebenen 𝑅𝑅𝑤𝑤 -Werte sind Laborprüfwerte. Die kursiv geschriebenen 
Werte sind hergeleitet. 



 
 

Die Angaben in dieser Druckschrift basieren auf unseren derzeitigen technischen Kenntnissen und Erfahrungen sowie auf den entsprechenden EN-Normen der neuesten gülti-
gen Fassungen, Nachweisen durch Allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse. Technische Veränderungen von EN-Normen, Baustoffen und ihren Eigenschaften oder unserer 
Systeme können eine teilweise oder komplette Neubewertung des Sachverhaltes notwendig werden lassen. Die hier abgedruckten Angaben befreien den Verwender wegen der 
Fülle möglicher Einflüsse bei der Verarbeitung und Anwendung unserer Produkte nicht von eigenen Prüfungen und Versuchen und stellen nur allgemeine Richtlinien dar. Eine 
rechtlich verbindliche Zusicherung bestimmter Eigenschaften oder der Eignung für einen konkreten Einsatzzweck kann hieraus nicht abgeleitet werden. Etwaige Schutzrechte 
sowie bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Verwender stets in eigener Verantwortung zu beachten. Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, behalten 
wir uns vor. Weiterhin verweisen wir auf die allgemeinen Geschäftsbedingungen der Rigips AG in Bezug auf technische Beratungen. 
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Rigidur® H Platte 

2 × 12.5 mm GFH + (≥ 12 mm MF) , s’ = 40 MN/m3 

 

 

50 mm Zementestrich 

40 MF, s’ ≤ 6 MN/m3 

 

  60 mm Kalksplitt 

m’ = 90 kg/m2 

 30 mm  

Kalksplitt 

m’ = 45 kg/m2 

 

 

 𝑅𝑅𝑤𝑤  (𝑪𝑪𝟓𝟓𝟓𝟓−𝟓𝟓𝟓𝟓𝟓𝟓𝟓𝟓) [dB] 

 64 

67 

 69 

 

≥ 70 

 

≥ 70 

 

≥ 70 

64 

 67 

 

≥ 70 

 

≥ 70 

 

≥ 70 

 63 

 65 

 

≥ 70 

 

≥ 70 

 

≥ 70 

64 

67 

≥ 70 

 

≥ 70 

 

≥ 70 

 

≥ 70 

  

≥ 70 

 

≥ 70 

 

≥ 70 

 62 

 65 

 

≥ 70 

 

≥ 70 

 

≥ 70 

63 

66 

 69 

 

≥ 70 

 

≥ 70 

 

≥ 70 

62 

 66 

 

≥ 70 

 

≥ 70 

 

≥ 70 

 



 
 

Die Angaben in dieser Druckschrift basieren auf unseren derzeitigen technischen Kenntnissen und Erfahrungen sowie auf den entsprechenden EN-Normen der neuesten gülti-
gen Fassungen, Nachweisen durch Allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse. Technische Veränderungen von EN-Normen, Baustoffen und ihren Eigenschaften oder unserer 
Systeme können eine teilweise oder komplette Neubewertung des Sachverhaltes notwendig werden lassen. Die hier abgedruckten Angaben befreien den Verwender wegen der 
Fülle möglicher Einflüsse bei der Verarbeitung und Anwendung unserer Produkte nicht von eigenen Prüfungen und Versuchen und stellen nur allgemeine Richtlinien dar. Eine 
rechtlich verbindliche Zusicherung bestimmter Eigenschaften oder der Eignung für einen konkreten Einsatzzweck kann hieraus nicht abgeleitet werden. Etwaige Schutzrechte 
sowie bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Verwender stets in eigener Verantwortung zu beachten. Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, behalten 
wir uns vor. Weiterhin verweisen wir auf die allgemeinen Geschäftsbedingungen der Rigips AG in Bezug auf technische Beratungen. 
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7.4 Übersichtstabelle: Trittschall Altbaudecken 

 

 

 

 

 

 

Rigidur® H Platte EE 20 

 

 

Rigidur® H Platte 

EE 30/MF 2 × 10 mm GFH + 10 mm MF o. 

EE 30/HF 2 × 10 mm GFH + 10 mm HF 

 

 Bekleidung in  

mm 

Rohdichte 

≥ 800 kg/m3 

60 mm Rigips®  

Ausgleichsschüttung 

 60 mm  

Rigips®  

Ausgleichs- 

schüttung 

60 mm Kalksplitt 

m’ = 90 kg/m2 

 𝑳𝑳𝒏𝒏,𝒘𝒘(𝑪𝑪𝑰𝑰,𝟓𝟓𝟓𝟓−𝟐𝟐𝟓𝟓𝟓𝟓𝟓𝟓) [dB] 

 

 

 

Hut Federschiene 

≥ 12.5 

2 × ≥ 12.5 

3 × ≥ 12.5 

50 

47 

45 

55 

52 

50 

50 

47 

45 

43 

40 

38 

20 

2 × 20 

50 

47 

55 

52 

50 

47 

43 

40 

 

 

 

CD Profil mit schallentkop-

peltem Direktabhänger 

12.5 

2 × 12.5 

51 

49 

56 (6) 

54 

51 

49 

44 

42 

15 

2 × 15 

3 × 15 

50 

47 

43 

55 

52 

48 (6) 

50 

47 

43 

43 

40 

36 

20 

2 × 20 

51 

46 

56 

51 

51 

46 

44 

39 

 

 

 

 

Nonius Abhänger 

12.5 

2 × 12.5 

52 

49 

57 

54 

52 

49 

45 

42 

15 

2 × 15 

3 × 15 

51 

48 

45 

56 

53 

50 

51 

48 

45 

44 

41 

38 

20 

2 × 20 

52 

48 

57 

53 

52 

48 

45 

41 

 
Legende:  
50 ZE:  50 mm Zementestrich, m’ = 120 kg/m2 
12 MF:  12 mm Mineralwolledämmung, s’ ≤ 40 MN/m3 
10 MF o. HF:  10 mm Mineralwolle- oder Holzweichfaserdämmung  
40 MF:  40 mm Mineralwolledämmung, s’ ≤ 6 MN/m3 
 
Hinweis: Die angegebenen fett geschriebenen 𝐿𝐿𝑛𝑛,𝑤𝑤 -Werte sind Laborprüfwerte. Die kursiv geschriebenen 

Werte sind hergeleitet. 



 
 

Die Angaben in dieser Druckschrift basieren auf unseren derzeitigen technischen Kenntnissen und Erfahrungen sowie auf den entsprechenden EN-Normen der neuesten gülti-
gen Fassungen, Nachweisen durch Allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse. Technische Veränderungen von EN-Normen, Baustoffen und ihren Eigenschaften oder unserer 
Systeme können eine teilweise oder komplette Neubewertung des Sachverhaltes notwendig werden lassen. Die hier abgedruckten Angaben befreien den Verwender wegen der 
Fülle möglicher Einflüsse bei der Verarbeitung und Anwendung unserer Produkte nicht von eigenen Prüfungen und Versuchen und stellen nur allgemeine Richtlinien dar. Eine 
rechtlich verbindliche Zusicherung bestimmter Eigenschaften oder der Eignung für einen konkreten Einsatzzweck kann hieraus nicht abgeleitet werden. Etwaige Schutzrechte 
sowie bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Verwender stets in eigener Verantwortung zu beachten. Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, behalten 
wir uns vor. Weiterhin verweisen wir auf die allgemeinen Geschäftsbedingungen der Rigips AG in Bezug auf technische Beratungen. 
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Rigidur® H Platte 

2 × 12.5 mm GFH + (≥ 12 mm MF) , s’ = 40 MN/m3 

 

 

 

50 mm Zementestrich 

40 MF, s’ ≤ 6 MN/m3 

 

  60 mm  

Kalksplitt 

m’ = 90 kg/m2 

 

 30 mm  

Kalksplitt 

m’ = 45 kg/m2 

 

 𝑳𝑳𝒏𝒏,𝒘𝒘(𝑪𝑪𝑰𝑰,𝟓𝟓𝟓𝟓−𝟐𝟐𝟓𝟓𝟓𝟓𝟓𝟓) [dB] 

 51 

48 

46 

39 

36 

34 

42 

39 

37 

33 

30 

28 

51 

48 

39 

36 

 42 

 39 

33 

30 

 52 

50 

40 

38 

43 

41 

34 

32 

51 

48 

44 

39 

36 

32 

42 

39 

35 

33 

30 

27 

52 

47 

40 

35 

43 

38 

34 

29 

 53 

50 

41 

38 

44 

41 

35 

32 

52 

49 

46 

40 

37 

34 

43 

40 

37 

34 

31 

28 

53 

49 

41 

37 

44 

40 

35 

31 



 
 

Die Angaben in dieser Druckschrift basieren auf unseren derzeitigen technischen Kenntnissen und Erfahrungen sowie auf den entsprechenden EN-Normen der neuesten gülti-
gen Fassungen, Nachweisen durch Allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse. Technische Veränderungen von EN-Normen, Baustoffen und ihren Eigenschaften oder unserer 
Systeme können eine teilweise oder komplette Neubewertung des Sachverhaltes notwendig werden lassen. Die hier abgedruckten Angaben befreien den Verwender wegen der 
Fülle möglicher Einflüsse bei der Verarbeitung und Anwendung unserer Produkte nicht von eigenen Prüfungen und Versuchen und stellen nur allgemeine Richtlinien dar. Eine 
rechtlich verbindliche Zusicherung bestimmter Eigenschaften oder der Eignung für einen konkreten Einsatzzweck kann hieraus nicht abgeleitet werden. Etwaige Schutzrechte 
sowie bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Verwender stets in eigener Verantwortung zu beachten. Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, behalten 
wir uns vor. Weiterhin verweisen wir auf die allgemeinen Geschäftsbedingungen der Rigips AG in Bezug auf technische Beratungen. 
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7.5 Übersichtstabelle: Luftschall Neubaudecken 

 

 

 

 

Rigidur® H Platte EE 20 

 

 

Rigidur® H Platte EE 30/MF: 

2 × 10 mm GFH + 10 mm MF o. EE 30/HF: 

2 × 10 mm GFH + 10 mm HF 

 Bekleidung in mm 

Rohdichte 

≥ 800 kg/m3 

60 mm Rigips®  

Ausgleichsschüttung 

60 mm Rigips®  

Ausgleichsschüttung 

60 mm Kalksplitt 

m’ = 90 kg/m2 

 𝑅𝑅𝑤𝑤  (𝑪𝑪𝟓𝟓𝟓𝟓−𝟓𝟓𝟓𝟓𝟓𝟓𝟓𝟓) [dB] 

 

 

Sichtbalken 

  

54 

 

54 

 

60 

 

 

 

Lattung 

≥ 12.5 

2 × ≥ 12.5 

3 × ≥ 12.5 

 

54 

 

 

54 

 

 

60 

 

20 

2 × 20 

 

54 

 

54 

 

60 

 

 

 

Hut Federschiene 

12.5 

2 × 12.5 

 

54 

 

54 

 

≥ 70 

15 

2 × 15 

3 × 15 

 

54 

 

 

54 

 

 

≥ 70 

20 

2 × 20 

 

54 

 

54 

 

≥ 70 

 

 

 

 

CD Profil mit schallentkop-

peltem Direktabhänger 

12.5 

2 × 12.5 

3 × 12.5 

≥ 70 

74 (-18) 

≥ 70 

≥ 70 

75 (-19) 

≥ 70 

73 (-16) 

77 (-20) 

79 (-19) 

15 

2 × 15 

3 × 15 

 

≥ 70 

 

≥ 70 

72 (-15) 

≥ 70 

77 (-15) 

20 

2 × 20 

 

≥ 70 

 

≥ 70 

≥ 70 

77 (-15) 

 

 

 

 

Nonius Abhänger 

12.5 

2 × 12.5 

 

≥ 70 

 

≥ 70 

 

≥ 70 

15 

2 × 15 

3 × 15 

 

≥ 70 

 

≥ 70 

≥ 70 

≥ 70 

77 (-17) 

20 

2 × 20 

 

≥ 70 

 

≥ 70 

 

≥ 70 

 



 
 

Die Angaben in dieser Druckschrift basieren auf unseren derzeitigen technischen Kenntnissen und Erfahrungen sowie auf den entsprechenden EN-Normen der neuesten gülti-
gen Fassungen, Nachweisen durch Allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse. Technische Veränderungen von EN-Normen, Baustoffen und ihren Eigenschaften oder unserer 
Systeme können eine teilweise oder komplette Neubewertung des Sachverhaltes notwendig werden lassen. Die hier abgedruckten Angaben befreien den Verwender wegen der 
Fülle möglicher Einflüsse bei der Verarbeitung und Anwendung unserer Produkte nicht von eigenen Prüfungen und Versuchen und stellen nur allgemeine Richtlinien dar. Eine 
rechtlich verbindliche Zusicherung bestimmter Eigenschaften oder der Eignung für einen konkreten Einsatzzweck kann hieraus nicht abgeleitet werden. Etwaige Schutzrechte 
sowie bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Verwender stets in eigener Verantwortung zu beachten. Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, behalten 
wir uns vor. Weiterhin verweisen wir auf die allgemeinen Geschäftsbedingungen der Rigips AG in Bezug auf technische Beratungen. 
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Rigidur® H Platte 

2 × 12.5 mm GFH + (≥ 12 mm MF) 

s’ = 40 MN/m3 

 

 

 

50 mm Zementestrich (m’ = 120 kg/m2) 

40 MF, s’ ≤ 6 MN/m3 

  

60 mm Kalksplitt 

m’ = 90 kg/m2 

  

30 mm Kalksplitt 

m’ = 45 kg/m2 

 𝑅𝑅𝑤𝑤  (𝑪𝑪𝟓𝟓𝟓𝟓−𝟓𝟓𝟓𝟓𝟓𝟓𝟓𝟓) [dB] 

  

64 

 

 

63 

 

67 

  

61 

 

 

63 

 

 

67 

 

  

61 

 

63 

 

67 

  

≥ 70 

66 

67 

 

≥ 70 

  

≥ 70 

66 

67 

67 

 

≥ 70 

  

≥ 70 

66 

67 

 

≥ 70 

 ≥ 70 

80 (-20) 

≥ 70 

 

≥ 70 

≥ 70 

≥ 70 

82 (-21) 

  

≥ 70 

 

 

≥ 70 

 

≥ 70 

  

≥ 70 

 

≥ 70 

 

≥ 70 

  

≥ 70 

 

≥ 70 

 

≥ 70 

  

≥ 70 

 

 

≥ 70 

 

≥ 70 

  

≥ 70 

 

≥ 70 

 

≥ 70 



 
 

Die Angaben in dieser Druckschrift basieren auf unseren derzeitigen technischen Kenntnissen und Erfahrungen sowie auf den entsprechenden EN-Normen der neuesten gülti-
gen Fassungen, Nachweisen durch Allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse. Technische Veränderungen von EN-Normen, Baustoffen und ihren Eigenschaften oder unserer 
Systeme können eine teilweise oder komplette Neubewertung des Sachverhaltes notwendig werden lassen. Die hier abgedruckten Angaben befreien den Verwender wegen der 
Fülle möglicher Einflüsse bei der Verarbeitung und Anwendung unserer Produkte nicht von eigenen Prüfungen und Versuchen und stellen nur allgemeine Richtlinien dar. Eine 
rechtlich verbindliche Zusicherung bestimmter Eigenschaften oder der Eignung für einen konkreten Einsatzzweck kann hieraus nicht abgeleitet werden. Etwaige Schutzrechte 
sowie bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Verwender stets in eigener Verantwortung zu beachten. Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, behalten 
wir uns vor. Weiterhin verweisen wir auf die allgemeinen Geschäftsbedingungen der Rigips AG in Bezug auf technische Beratungen. 
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Rigidur® H Platte EE 20 

 

 

Rigidur® H Platte EE 30/MF: 

2 × 10 mm GFH + 10 mm MF o. EE 30/HF: 

2 × 10 mm GFH + 10 mm HF 

 Bekleidung in mm 

Rohdichte 

≥ 800 kg/m3 

60 mm Rigips®  

Ausgleichsschüttung 

60 mm Rigips®  

Ausgleichsschüttung 

60 mm Kalksplitt 

m’ = 90 kg/m2 

 𝑅𝑅𝑤𝑤  (𝑪𝑪𝟓𝟓𝟓𝟓−𝟓𝟓𝟓𝟓𝟓𝟓𝟓𝟓) [dB] 

 

 

 

 

Freitragende Unterdecke 

12.5 

2 × 12.5 

 

≥ 70 

 

≥ 70 

≥ 70 

(-18) 

15 

2 × 15 

3 × 15 

 

≥ 70 

 

≥ 70 

 

≥ 70 

 

20 

2 × 20 

 

≥ 70 

 

≥ 70 

 

≥ 70 

 
Legende:  
12 MF:  12 mm Mineralwolledämmung, s’ ≤ 40 MN/m3 
10 MFT o. HFT:  10 mm Mineralwolle- oder Holzweichfaserdämmung 
40 MFT:  40 mm Mineralwolledämmung, s’ ≤ 6 MN/m3 
 
Hohlraumdämmung zwischen den Balken:  
≥ 160 mm Mineralfaser, ρ = 10 … 30 kg/m2 
≥ 200 mm Holzfasermatten, ρ = 45 … 60 kg/m2 
≥ 200 mm Steinwolle, ρ = 30… 60 kg/m2 
≥ 200 mm Einblasdämmung, Holzfaser oder Zellulose, ρ = 40 … 60 kg/m2 
 
Hinweis: Die angegebenen fett geschriebenen 𝑅𝑅𝑤𝑤-Werte sind Laborprüfwerte. Die kursiv geschriebenen 
Werte sind hergeleitet.



 
 

Die Angaben in dieser Druckschrift basieren auf unseren derzeitigen technischen Kenntnissen und Erfahrungen sowie auf den entsprechenden EN-Normen der neuesten gülti-
gen Fassungen, Nachweisen durch Allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse. Technische Veränderungen von EN-Normen, Baustoffen und ihren Eigenschaften oder unserer 
Systeme können eine teilweise oder komplette Neubewertung des Sachverhaltes notwendig werden lassen. Die hier abgedruckten Angaben befreien den Verwender wegen der 
Fülle möglicher Einflüsse bei der Verarbeitung und Anwendung unserer Produkte nicht von eigenen Prüfungen und Versuchen und stellen nur allgemeine Richtlinien dar. Eine 
rechtlich verbindliche Zusicherung bestimmter Eigenschaften oder der Eignung für einen konkreten Einsatzzweck kann hieraus nicht abgeleitet werden. Etwaige Schutzrechte 
sowie bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Verwender stets in eigener Verantwortung zu beachten. Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, behalten 
wir uns vor. Weiterhin verweisen wir auf die allgemeinen Geschäftsbedingungen der Rigips AG in Bezug auf technische Beratungen. 
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Rigidur® H Platte 

2 × 12.5 mm GFH + (≥ 12 mm MF) 

s’ = 40 MN/m3 

 

 

 

50 mm Zementestrich (m’ = 120 kg/m2) 

40 MF, s’ ≤ 6 MN/m3 

  

60 mm Kalksplitt 

m’ = 90 kg/m2 

  

30 mm Kalksplitt 

m’ = 45 kg/m2 

 𝑅𝑅𝑤𝑤  (𝑪𝑪𝟓𝟓𝟓𝟓−𝟓𝟓𝟓𝟓𝟓𝟓𝟓𝟓) [dB] 

  

≥ 70 

≥ 70 

82 (-17) 

≥ 70 

82 (-18) 

  

≥ 70 

 

 

≥ 70 

 

≥ 70 

  

≥ 70 

 

≥ 70 

 

≥ 70 

 



 
 

Die Angaben in dieser Druckschrift basieren auf unseren derzeitigen technischen Kenntnissen und Erfahrungen sowie auf den entsprechenden EN-Normen der neuesten gülti-
gen Fassungen, Nachweisen durch Allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse. Technische Veränderungen von EN-Normen, Baustoffen und ihren Eigenschaften oder unserer 
Systeme können eine teilweise oder komplette Neubewertung des Sachverhaltes notwendig werden lassen. Die hier abgedruckten Angaben befreien den Verwender wegen der 
Fülle möglicher Einflüsse bei der Verarbeitung und Anwendung unserer Produkte nicht von eigenen Prüfungen und Versuchen und stellen nur allgemeine Richtlinien dar. Eine 
rechtlich verbindliche Zusicherung bestimmter Eigenschaften oder der Eignung für einen konkreten Einsatzzweck kann hieraus nicht abgeleitet werden. Etwaige Schutzrechte 
sowie bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Verwender stets in eigener Verantwortung zu beachten. Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, behalten 
wir uns vor. Weiterhin verweisen wir auf die allgemeinen Geschäftsbedingungen der Rigips AG in Bezug auf technische Beratungen. 

gypsum4wood | Technik & Verarbeitung 1/19 | Schallschutz von Holzbaudecken 34 

 
7.6 Übersichtstabelle: Trittschall Neubaudecken 

 

 

 

 

Rigidur® H Platte EE 20 

 

 

Rigidur® H Platte EE 30/MF: 

2 × 10 mm GFH + 10 mm MF o. EE 30/HF: 

2 × 10 mm GFH + 10 mm HF 

 Bekleidung in mm 

Rohdichte ≥ 800 

kg/m3 

60 mm Rigips® 

Ausgleichsschüttung 

60 mm Rigips® 

Ausgleichsschüttung 

 

 𝑳𝑳𝒏𝒏,𝒘𝒘(𝑪𝑪𝑰𝑰,𝟓𝟓𝟓𝟓−𝟐𝟐𝟓𝟓𝟓𝟓𝟓𝟓) [dB] 

 

 

Sichtbalken 

  

67 

 

66 

 

59 

 

 

 

Lattung 

≥ 12.5 

2 × ≥ 12.5 

3 × ≥ 12.5 

65 

64 

64 

64 

63 

63 

59 

58 

58 

20 

2 × 20 

65 

64 

64 

63 

59 

58 

 

 

 

Hut Federschiene 

12.5 

2 × 12.5 

51 

48 

50 

47 

45 

42 

15 

2 × 15 

3 × 15 

51 

48 

45 

50 

47 

44 

45 

42 

39 

20 

2 × 20 

51 

48 

50 

47 

45 

42 

 

 

 

 

CD Profil mit schallentkop-

peltem Direktabhänger 

12.5 

2 × 12.5 

3 × 12.5 

54 

48(9) 

46 

54 

47(9) 

45 

48(9) 

43(9) 

40(8) 

15 

2 × 15 

3 × 15 

53 

50 

48 

52 

49 

47 

47(9) 

44 

42(6) 

20 

2 × 20 

54 

49 

53 

48 

48 

43(5) 

 

 

 

 

Nonius Abhänger 

12.5 

2 × 12.5 

55 

50 

54 

49 

49 

44 

15 

2 × 15 

3 × 15 

55 

50 

47 

54 

49 

46 

49 

44 

41(10) 

20 

2 × 20 

55 

50 

54 

49 

49 

44 

 



 
 

Die Angaben in dieser Druckschrift basieren auf unseren derzeitigen technischen Kenntnissen und Erfahrungen sowie auf den entsprechenden EN-Normen der neuesten gülti-
gen Fassungen, Nachweisen durch Allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse. Technische Veränderungen von EN-Normen, Baustoffen und ihren Eigenschaften oder unserer 
Systeme können eine teilweise oder komplette Neubewertung des Sachverhaltes notwendig werden lassen. Die hier abgedruckten Angaben befreien den Verwender wegen der 
Fülle möglicher Einflüsse bei der Verarbeitung und Anwendung unserer Produkte nicht von eigenen Prüfungen und Versuchen und stellen nur allgemeine Richtlinien dar. Eine 
rechtlich verbindliche Zusicherung bestimmter Eigenschaften oder der Eignung für einen konkreten Einsatzzweck kann hieraus nicht abgeleitet werden. Etwaige Schutzrechte 
sowie bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Verwender stets in eigener Verantwortung zu beachten. Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, behalten 
wir uns vor. Weiterhin verweisen wir auf die allgemeinen Geschäftsbedingungen der Rigips AG in Bezug auf technische Beratungen. 
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Rigidur® H Platte 

2 × 12.5 mm GFH + (≥ 12 mm MF) 

s’ = 40 MN/m3 

 

 

 

50 mm Zementestrich (m’ = 120 kg/m2) 

40 MF, s’ ≤ 6 MN/m3 

  

60 mm Kalksplitt 

m’ = 90 kg/m2 

  

30 mm Kalksplitt 

m’ = 45 kg/m2 

 𝑳𝑳𝒏𝒏,𝒘𝒘(𝑪𝑪𝑰𝑰,𝟓𝟓𝟓𝟓−𝟐𝟐𝟓𝟓𝟓𝟓𝟓𝟓) [dB] 

  

55 

 

 

64 

 

50 

 55 

54 

54 

54 

53 

53 

43 

42 

42 

 55 

54 

54 

53 

43 

42 

 41 

38 

46 

43 

35 

32 

 41 

38 

35 

46 

43 

40 

35 

32 

29 

 41 

38 

46 

43 

35 

32 

 44 

37(14) 

36 

49 

44 

41 

38 

33 

30(19) 

 43 

40 

38 

48 

45 

43 

37 

34 

32 

 44 

39 

49 

44 

38 

33 

 45 

40 

50 

45 

39 

34 

 45 

40 

37 

50 

45 

42 

39 

34 

31 

 45 

40 

50 

45 

39 

34 



 
 

Die Angaben in dieser Druckschrift basieren auf unseren derzeitigen technischen Kenntnissen und Erfahrungen sowie auf den entsprechenden EN-Normen der neuesten gülti-
gen Fassungen, Nachweisen durch Allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse. Technische Veränderungen von EN-Normen, Baustoffen und ihren Eigenschaften oder unserer 
Systeme können eine teilweise oder komplette Neubewertung des Sachverhaltes notwendig werden lassen. Die hier abgedruckten Angaben befreien den Verwender wegen der 
Fülle möglicher Einflüsse bei der Verarbeitung und Anwendung unserer Produkte nicht von eigenen Prüfungen und Versuchen und stellen nur allgemeine Richtlinien dar. Eine 
rechtlich verbindliche Zusicherung bestimmter Eigenschaften oder der Eignung für einen konkreten Einsatzzweck kann hieraus nicht abgeleitet werden. Etwaige Schutzrechte 
sowie bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Verwender stets in eigener Verantwortung zu beachten. Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, behalten 
wir uns vor. Weiterhin verweisen wir auf die allgemeinen Geschäftsbedingungen der Rigips AG in Bezug auf technische Beratungen. 
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Rigidur® H Platte EE 20 

 

 

Rigidur® H Platte EE 30/MF: 

2 × 10 mm GFH + 10 mm MF o. EE 30/HF: 

2 × 10 mm GFH + 10 mm HF 

 Bekleidung in mm 

Rohdichte 

≥ 800 kg/m3 

60 mm Rigips®  

Ausgleichs-schüttung 

60 mm Rigips®  

Ausgleichsschüttung 

 

 𝑳𝑳𝒏𝒏,𝒘𝒘(𝑪𝑪𝑰𝑰,𝟓𝟓𝟓𝟓−𝟐𝟐𝟓𝟓𝟓𝟓𝟓𝟓) [dB] 

 

 

 

Freitragende Unterdecke 

12.5 

2 × 12.5 

46 

41 

45 

40 

40 

35(9) 

15 

2 × 15 

3 × 15 

46 

42 

41 

45 

41 

40 

40 

36 

35 

20 

2 × 20 

46 

41 

45 

40 

40 

35 

 
Legende:  
12 MF:  12 mm Mineralwolledämmung, s’ ≤ 40 MN/m3 
10 MFT o. HFT:  10 mm Mineralwolle- oder Holzweichfaserdämmung 
40 MFT:  40 mm Mineralwolledämmung, s’ ≤ 6 MN/m3 
 
Hohlraumdämmung zwischen den Balken:  
≥ 160 mm Mineralfaser, ρ = 10 … 30 kg/m2 
≥ 200 mm Holzfasermatten, ρ = 45 … 60 kg/m2 
≥ 200 mm Steinwolle, ρ = 30… 60 kg/m2 
≥ 200 mm Einblasdämmung, Holzfaser oder Zellulose, ρ = 40 … 60 kg/m2 
 
Hinweis: Die angegebenen fett geschriebenen 𝐿𝐿𝑛𝑛,𝑤𝑤  -Werte sind Laborprüfwerte. Die kursiv geschriebenen 

Werte sind hergeleitet.



 
 

Die Angaben in dieser Druckschrift basieren auf unseren derzeitigen technischen Kenntnissen und Erfahrungen sowie auf den entsprechenden EN-Normen der neuesten gülti-
gen Fassungen, Nachweisen durch Allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse. Technische Veränderungen von EN-Normen, Baustoffen und ihren Eigenschaften oder unserer 
Systeme können eine teilweise oder komplette Neubewertung des Sachverhaltes notwendig werden lassen. Die hier abgedruckten Angaben befreien den Verwender wegen der 
Fülle möglicher Einflüsse bei der Verarbeitung und Anwendung unserer Produkte nicht von eigenen Prüfungen und Versuchen und stellen nur allgemeine Richtlinien dar. Eine 
rechtlich verbindliche Zusicherung bestimmter Eigenschaften oder der Eignung für einen konkreten Einsatzzweck kann hieraus nicht abgeleitet werden. Etwaige Schutzrechte 
sowie bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Verwender stets in eigener Verantwortung zu beachten. Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, behalten 
wir uns vor. Weiterhin verweisen wir auf die allgemeinen Geschäftsbedingungen der Rigips AG in Bezug auf technische Beratungen. 
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Rigidur® H Platte 

2 × 12.5 mm GFH + (≥ 12 mm MF) 

s’ = 40 MN/m3 

 

 

 

50 mm Zementestrich (m’ = 120 kg/m2) 

40 MF, s’ ≤ 6 MN/m3 

  

60 mm Kalksplitt 

m’ = 90 kg/m2 

 30 mm Kalksplitt 

m’ = 45 kg/m2 

 𝑳𝑳𝒏𝒏,𝒘𝒘(𝑪𝑪𝑰𝑰,𝟓𝟓𝟓𝟓−𝟐𝟐𝟓𝟓𝟓𝟓𝟓𝟓) [dB] 

 36 

31 

41 

36(7) 

30 

27(15) 

 36 

32 

31 

41 

37 

36 

30 

27 

27 

 36 

31 

41 

36 

30 

27 

 



 
 

Die Angaben in dieser Druckschrift basieren auf unseren derzeitigen technischen Kenntnissen und Erfahrungen sowie auf den entsprechenden EN-Normen der neuesten gülti-
gen Fassungen, Nachweisen durch Allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse. Technische Veränderungen von EN-Normen, Baustoffen und ihren Eigenschaften oder unserer 
Systeme können eine teilweise oder komplette Neubewertung des Sachverhaltes notwendig werden lassen. Die hier abgedruckten Angaben befreien den Verwender wegen der 
Fülle möglicher Einflüsse bei der Verarbeitung und Anwendung unserer Produkte nicht von eigenen Prüfungen und Versuchen und stellen nur allgemeine Richtlinien dar. Eine 
rechtlich verbindliche Zusicherung bestimmter Eigenschaften oder der Eignung für einen konkreten Einsatzzweck kann hieraus nicht abgeleitet werden. Etwaige Schutzrechte 
sowie bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Verwender stets in eigener Verantwortung zu beachten. Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, behalten 
wir uns vor. Weiterhin verweisen wir auf die allgemeinen Geschäftsbedingungen der Rigips AG in Bezug auf technische Beratungen. 
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7.7 Übersichtstabelle: Beurteilung Deckenaufbauten Altbaudecken 

 

     Trittschall: 𝑳𝑳𝒏𝒏,𝒘𝒘(𝑪𝑪𝑰𝑰,𝟓𝟓𝟓𝟓−𝟐𝟐𝟓𝟓𝟓𝟓𝟓𝟓) in dB * 

     Luftschall: 𝑹𝑹𝒘𝒘 (C50-5000) in dB * 

 

 

 

 

Rigidur® H Platte EE 20 bzw. EE 25 

2 × 10 bzw. 2 × 12.5 GFH  

 

 

 

 Schüttung in mm 

 

 

Bekleidung  

Unterdecke 

in mm, Rohdichte  

≥ 800 kg/m3 Ro
h

de
ck

e 

60
 

10
0 

≥1
00

   
  g

eb
u

n
de

n
 

 

schallentkoppelte  

Direktabhänger * 

Abhänghöhe ≥ 70 mm 

 

≥ 1 × 12.5 

65 (1) 

43 (-2) 

54 

64 

52 (8) 

65 (-8) 

55 (2) 

69 (-13) 

 

≥ 2 × 12.5 

62 

45 

51 

66 

49 

67 

52 

71 

 

 

 

Nonius Abhänger,  

Abhänghöhe ≥ 230 mm 

+ 40 mm Dämmung aus  

Glaswolle 

 

≥ 1 × 12.5 

56 (2) 

53 (-5) 

46 

73 

44 (10) 

74 (-16) 

51 

74 

 

≥ 2 × 12.5 

53 

54 

43 

74 

41 

74 

48 

74 

 
 
 
Anmerkungen 
*  Die Schalldämm-Masse und Norm-Trittschallpegel, die mit Spektrum-Anpassungswert (𝐶𝐶𝑛𝑛 +l,50-2500 bzw.  
   C50-2500) angegeben sind, stellen Messwerte dar. 
** Bei den Varianten, für die zwei unterschiedliche Dicken an Estrichplatten angegeben wurden, ist die  
    Messung an der dünneren Platte durchgeführt worden. 
 



 
 

Die Angaben in dieser Druckschrift basieren auf unseren derzeitigen technischen Kenntnissen und Erfahrungen sowie auf den entsprechenden EN-Normen der neuesten gülti-
gen Fassungen, Nachweisen durch Allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse. Technische Veränderungen von EN-Normen, Baustoffen und ihren Eigenschaften oder unserer 
Systeme können eine teilweise oder komplette Neubewertung des Sachverhaltes notwendig werden lassen. Die hier abgedruckten Angaben befreien den Verwender wegen der 
Fülle möglicher Einflüsse bei der Verarbeitung und Anwendung unserer Produkte nicht von eigenen Prüfungen und Versuchen und stellen nur allgemeine Richtlinien dar. Eine 
rechtlich verbindliche Zusicherung bestimmter Eigenschaften oder der Eignung für einen konkreten Einsatzzweck kann hieraus nicht abgeleitet werden. Etwaige Schutzrechte 
sowie bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Verwender stets in eigener Verantwortung zu beachten. Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, behalten 
wir uns vor. Weiterhin verweisen wir auf die allgemeinen Geschäftsbedingungen der Rigips AG in Bezug auf technische Beratungen. 
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Die Angaben in dieser Druckschrift basieren auf unseren derzeitigen technischen Kenntnissen und Erfahrungen sowie auf den entsprechenden EN-Normen der neuesten gülti-
gen Fassungen, Nachweisen durch Allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse. Technische Veränderungen von EN-Normen, Baustoffen und ihren Eigenschaften oder unserer 
Systeme können eine teilweise oder komplette Neubewertung des Sachverhaltes notwendig werden lassen. Die hier abgedruckten Angaben befreien den Verwender wegen der 
Fülle möglicher Einflüsse bei der Verarbeitung und Anwendung unserer Produkte nicht von eigenen Prüfungen und Versuchen und stellen nur allgemeine Richtlinien dar. Eine 
rechtlich verbindliche Zusicherung bestimmter Eigenschaften oder der Eignung für einen konkreten Einsatzzweck kann hieraus nicht abgeleitet werden. Etwaige Schutzrechte 
sowie bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Verwender stets in eigener Verantwortung zu beachten. Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, behalten 
wir uns vor. Weiterhin verweisen wir auf die allgemeinen Geschäftsbedingungen der Rigips AG in Bezug auf technische Beratungen. 
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7.8 Übersichtstabelle: Beurteilung Deckenaufbauten Neubaudecke 

 

     Trittschall: 𝑳𝑳𝒏𝒏,𝒘𝒘(𝑪𝑪𝑰𝑰,𝟓𝟓𝟓𝟓−𝟐𝟐𝟓𝟓𝟓𝟓𝟓𝟓) in dB * 

     Luftschall: 𝑹𝑹𝒘𝒘 (C50-5000) in dB * 

 

 

 

 

 

 

Rigidur® H Platte EE 20 bzw. EE 25 
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67 
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Nonius Abhänger 

≥ 1 × 12.5 62 (3) 

57 (-7) 

56(4) 

64 (-11) 

50 (7) 

70 (-15) 
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71 (-16) 
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≥ 2 × 12.5 
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*Der Abstand der schallentkoppelten Direktabhänger betrug bei der Messung 55 cm × 62.5 cm 
 
Anmerkungen 
Die Schalldämm-Masse und Norm-Trittschallpegel, die mit Spektrum-Anpassungswert (Cl,50-2500 bzw. C50-2500) 
angegeben sind, stellen Messwerte dar. 
Bei den Varianten, für die zwei unterschiedliche Dicken an Estrichplatten angegeben wurden, ist die Messung 
an der dünneren Platte durchgeführt worden. 
 



 
 

Die Angaben in dieser Druckschrift basieren auf unseren derzeitigen technischen Kenntnissen und Erfahrungen sowie auf den entsprechenden EN-Normen der neuesten gülti-
gen Fassungen, Nachweisen durch Allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse. Technische Veränderungen von EN-Normen, Baustoffen und ihren Eigenschaften oder unserer 
Systeme können eine teilweise oder komplette Neubewertung des Sachverhaltes notwendig werden lassen. Die hier abgedruckten Angaben befreien den Verwender wegen der 
Fülle möglicher Einflüsse bei der Verarbeitung und Anwendung unserer Produkte nicht von eigenen Prüfungen und Versuchen und stellen nur allgemeine Richtlinien dar. Eine 
rechtlich verbindliche Zusicherung bestimmter Eigenschaften oder der Eignung für einen konkreten Einsatzzweck kann hieraus nicht abgeleitet werden. Etwaige Schutzrechte 
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